
Hintergründe
Ziele

Angebote

Wir kooperieren mit freien und
öffentlichen Trägern der
Jugendhilfe in Rheinland-
Pfalz und im Saarland.

Die Fachstelle Jungenarbeit
ist Teil des Gender-
Kompetenzzentrums
des PARITÄTischen
Bildungswerks.

www.gender-
kompetenzzentrum.de

Die Fachstelle Jungenarbeit wird durch die
Jugendministerien der Länder Saarland und Rheinland-
Pfalz gefördert und ist mit von der Bundeszentrale
für gesundheitliche Aufklärung intitiert worden."

Weitere Informationen:
PARITÄTisches Bildungswerk e.V.
Fachstelle Jungenarbeit
Lothar Reuter
Feldmannstraße 92
D-66119 Saarbrücken
Telefon 06 81 / 9 26 60-22
Fax 06 81 / 9 26 60-23
info@jungenarbeit-online.de
www.jungenarbeit-online.de
Fordern Sie unseren
Newsletter an!

...darüber hinaus arbeiten wir
mit ausgewiesenen Fachreferenten
zur Jungenarbeit in Deutschland
zusammen.

Reiner Wanielik
Bildungsreferent
Sexualpädagoge

Fachautor

Das Team
Erwin Germscheid

Konfrontationspädagoge
Erlebnispädagoge

Karatelehrer
Supervisor (DGSv)

Lothar Reuter
Leiter der Fachstelle

Bildungsreferent
Supervisor (DGSv)

Organisationsberater

Ministerium für Bildung,
Familie, Frauen und Kultur



Ausgewählte Angebote
für Kindertagesstätten und Hort,
Jugendhilfe und Schule
Wir stellen hier in Stichworten einige Themen vor,
zu denen wir entsprechende Angebote durchführen
bzw. vermitteln können.
Eine detaillierte Beschreibung dieser und weitere
Angebote finden Sie auf unserer Homepage
www.jungenarbeit-online.de

Die Jungen im Blick
Jungen in ihren Haltungen und Handlungen verstehen und
pädagogisch angemessen begleiten

Ringen & Raufen
„Kultiviertes Kämpfen“ als ein Konzept für Jungen im
Grundschulalter zur Kanalisierung von Aggressionen und
einem konfliktfreien Umgang mit Misserfolgen

Kämpfer und Liebhaber
Aggression und Sexualität als zentrale Themen der
Jungenarbeit

Vater, Bruder, Kumpel?
Die männliche Seite der Erziehung

Top im Job
Geschlechtssensible Aspekte bei Berufsvorbereitung und
Bewerbungstraining

Ergün, Stefan und Dimitri
Jungenarbeit im multikulturellen Kontext

Der Marathonmann
42 Methoden für die Jungenarbeit im Rahmen einer
Grundlagen-Fortbildung

Wenn Frauen Jungen erziehen
ein Angebot für Erzieherinnen und Lehrerinnen

Wie lernt Laura – wie lernt Lukas?
Geschlechtssensible Lernangebote

Sexuelle Orientierung
(K)ein Thema in der Jungenarbeit?

Praxis der Jungenarbeit
Grundlagen – Methoden – Reflexion
ein Angebot für männliche Fachkräfte in der Arbeit mit
Jungen und männlichen Jugendlichen

Die gesellschaftliche Entwicklung in unserem Land stellt
sich voller Widersprüche dar. Als zunehmend wider-
sprüchlich werden auch die Rollen, die Lebensentwürfe
und das Verhalten von Frauen und Männern, Jungen
und Mädchen erfahren. Gewissheiten scheint es nicht
mehr zu geben, ebenso, wie es nicht mehr die
Mädchen oder die Jungen gibt.

Jungen erfahren die Veränderungen und Anfor-
derungen an die Geschlechterrolle oft als
Überforderung. Zwischen Anpassung an die
neue Norm der gleichberechtigten Bezie-
hungsgestaltung und Festhalten an tradierten
Normen und Verhaltensweisen entwickeln
Jungen ihre Männlichkeit. Bei dieser Suche
nach männlicher Identität in einer pluralen
Gesellschaft, die ihre Kraft nicht aus der
Abwertung des Weiblichen schöpft,
können Jungen Unterstützung gut ge-
brauchen.

Die Referenten und Berater der
Fachstelle Jungenarbeit mit ihren
unterschiedlichen Professionen
wissen, wie wichtig pädagogischen
Fachkräften Orientierung und Halt
in diesem unübersichtlichen
Gelände sind. Hier unterstützt
die Fachstelle sie mit ihren
Angeboten.

Auf der Basis unserer Ar-
beitsprinzipien für eine
geschlechtsbewusste Jun-
genarbeit tragen wir zu
einer gelingenden Arbeit
mit männlichen Kindern,
Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen bei.

Warum Jungenarbeit? Ziele
Die Fachstelle Jungenarbeit

 unterstützt und begleitet sozialpädagogische
Fachkräfte in der Kinder- und Jugendarbeit bei der
Planung und Durchführung geschlechtsbewusster
Arbeit mit Jungen und männlichen Jugendlichen.

 bietet Fortbildungen und Fachtage zu
jungenspezifischen Themen an, die von den
Trägern der Kinder- und Jugendhilfe genutzt
werden können.

 entwickelt mit Trägern Inhouse
Fortbildungen, die auf die spezifischen
Bedürfnisse der Anfragenden abgestimmt
werden.

 fördert die Entwicklung von
Strukturen und Netzwerken zur
Unterstützung von Jungenarbeit.

 entwickelt mit Institutionen der
Jugendhilfe Konzepte zur
Ausgestaltung von Jungenarbeit.

 bietet Einzel- und
Gruppensupervision für Fachkräfte
in der Jungenarbeit an.

 vermittelt Referenten für
Fortbildungsmaßnahmen zu
unterschiedlichen Themen der
Jungen- und Männerarbeit.


